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geistiges Abenteuer, nıcht SaAanz hne Gefahr Kühnheit ist nıe hne Gefahr
und auf keinen Fall versucht, dabei einzuschlafen.

Linz s rof. Josef Knopp
ukas, der Muttergottesmaler. Fın Beıtrag Kenntnis des chrıstlichen Orients.

Von Dr. Clemens Henze Ss_R Leuven, Biıbhotheca Alfonsiana.
Nach den Weorten des Verfassers (S 108) ıst nıcht der Zweck des Buches,

als siıchere geschichtliche Tatsache hınzustellen, daß der heilige Kvangelist ukas
Marıa nach dem Leben gemalt abe, denn das sel  d be1 dem Schweigen der ersten fü  B
christlichen Jahrhunderte nıcht möglıch. Anderseits meınt aber der Verfasser,
gäbe kein durchschlagendes Argument für die negative These. Der ersie Hınweis
auf Lukas als Maler findet S1C. TSt bei Theodorus Lector 520, dessen uch
INr auszugsweıse besitzen. Ich für meıne Person muß gestehen, daß ch die Beweils-
führung des Verfassers nıcht überzeugt hat.

Stift St Florian Dr. Adolf Kreüz
Der h Florentius, Bischof VO  S Straßburg. SE  1n VW eıterleben ınVolkund Kıiırche.

Von Möedard arth. Etudes generales, Forschungen ZUFC Geschichte des Elsaß, Nouvelle
S  erie, Tome 11.) Lex. Tafeln mıt Abbildungen. Strasbourg-Paris 1952,

Le Roux. fr. 2800.—.
In behaglicher Breite, ber mıt wissenschaftlicher Gründlichkeit und unter Heran-

ziehung aller erreichbaren Quellen werden hıer das Leben und die kultische Ver-
ehrung  { ] eines Heiligen dargestellt, der wenig über Se1N Grab S Niederhaslach, unweıt
der Burg Niedeck 1m Unterelsaß, hinaus bekannt geworden ist. Er wird auch als elfer
ın verschiedenen Nöten angerufen.

„Wenn den eıb auch schon zerriıß
Stein, Brüchlein, rimmen un das Grieß,
lorentium laßt preıisen,
ıhm Lob und erweısen.”

Außerdem das Bettnässen der Knaben, aber wohl DUr des Reimes
SChH (S 122) In Anlehnung die Legende des TAasmus wırd manchmal mıt
einer Haspel dargestellt, Es waäre gut BSECWESCH, auf die iırrıge Auffassung hinzuweisen
(Ankertau, nıcht Kingeweide). Für die ausführliche Besprechung un! diıe Wıedergabe
des Florentiusfensters, entstanden 1400, wırd dem Verfasser dankbar se1n,

Stift St. Florian Dr. Adalf Kreuz
Pıus X. Der Papst mıt dem glühenden Herzen. Von Abel Moreau.: Deutsch VO:  >

Constantin Bauer. Paderborn 1953, Ferdinand Schöningh. Kart. C WE
Unter der reichen Lateratur über den heiligen Papst hat das kleine Buch von

bel Moreau den großen Vorteil, daß beı gew1lssenhaftester Benützung der Quellensehr düssiıg geschrieben und durch selınen populären Ton für weılıteste Verbreitunggeeignet ıst. Die gewinnende Persönlichkeit des Papstes, die wesentlichen kırchen-
politischen Kreignisse und innerkirchlichen Reformen se1ines Pontifikates SIN! meıster-
haft dargestellt. lÄan Spür‘ hinter jeder eıle echte Begeisterung und Liebe Der TAanNn-
zösısche Autor verrät sıch ın der vielleicht starken Betonung der Gefühlswelt des
Heiuligen sowıe ın der Darstelung der Rolle Österreichs beim Ausbruch des Eirsten
Weltkrieges.

Linz A Dr. Eberhard Marckhgott
Friedrich Muckermann. Eın Apostel uNseTeTr Zeıt. Von Nanda Herbermann.

Paderborn 1933 Ferdinand Schöningh. Leinen geb 10.50
Am April 1946 starb ZUu Montreux iın der Schweiz der bekannte Prediger, Pu

blizist und Literaturkritiker Friedrich Muckermann. urch das VO. seliner Sekretärin
Nanda Herbermann herausgegebene Gedenkbuch erfährt die überragende Begabungund vielseitige Wirksamkeit des eutschen Jesuiten die schuldige Würdigung.Das uch ist origınell gestaltet. Es 1äßt nıcht NUur die engsten Mitarbeiter und
Freunde des Heimgegangenen U Worte kommen, die seline starke Persönlichkeit nach
verschiedenen Seiten hin beleuchten, sondern gibt uch iın besonders wertvollen Essays
aus der Feder des Verstorbenen eın eindrucksvolles Zeugnis seiner hohen Geistigkeit.In Aufsätzen WI€: (0ethe der VWeise, Aufzeichnungen 1nes Mönches, Sacco dı Roma,Die katholische Widerstandsbewegung, Zwischen KRußland un! Kuropa, bewundert


